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I.

Momentbilder aus den Kreuzbergen.
Von Karl Egloff, St. Gallen.

Den Körper platt an die Wand gedrückt, daß man den Herzfchlag zu
hören vermeint, arbeiten wir uns an winzigen Griffen aufwärts. Mit

Argusaugen verfolgt jeder die Bewegungen des Vorauskletternden. Doch
mit den Schwierigkeiten wächft die Kraft, der eiferne Wille

Eine winzige Nifehe ift gerade fo groß, daß ein Einzelner darin Plaij
findet und mit verftemmten Knien den nachfolgenden Gefährten durch das
Seil fichern kann. Keuchend und puftend, mit fliegenden Pullen arbeiten
wir weiter. Eine zweite, plattige, enorm fteile Wand bildet das ftimmungs-
volle Pendant zur erften. Nie klettert mehr als einer. Und wiederum mülfen
die Nerven, muß jeder einzelne Muskel dem eiTernen Willen gehorchen.
Kein Laut, kein Ton, als dann und wann ein halblautes Kommando, der
fragende Ruf des Nachfolgenden: „gehts?"

Die Wand ift genommen. Droben auf dem Vorgipfel lallen wir uns
tiefaufatmend für ein paar Minuten zu wohlverdienter Ralf nieder. Die Ent-
fcheidung ift nunmehr gefallen. Das Schwerlte liegt unter uns.

Gleich als wollte lie uns einen Liebesdienft erweifen, bricht nun die Sonne
mit Macht durch die grauen Dunltmaffen. Wohlige Wärme durchriefelt
den Körper.

„Nachkommen 1" — Über glatte, griffarme Platten klettert der Erlte
bereits am Gipfelbau empor.

„Sichern!" — Im Nu ilt die Geltalt, um eine Felsecke turnend, meinen
Blicken entfchwunden. Wenige Meter oberhalb meines Standpunktes
entdeckte ich einen Felszacken, zu einer Seilficherung wie gefchaffen. In zwei, drei
Klimmzügen bin ich oben, und harre nun der Dinge, die da kommen können.

Langfam, fehr langfam, läuft das Seil in die Südwand hinaus
Weiter! — Erwartungsvoll, das Seil ftraff in Händen, fchiebe und drücke

V. Kreuzberg vom VI. aus (Phot. Wehrli, À.-G., Kilchberg) ich mich um die Felsecke herum. Noch fehe ich es vor mir, das handbreite

Regenmorgen auf der Rosienaip.

In
wüftem Traum verfunken liegt das einfame Hochtal. Es trieft im hohen

Berggras, es trieft im zackigen Fels. Eintönig trommelt der Regen auf
das filzig-dünne Hüttendach, ermüdend, einfchläfernd. Auf wackligen

Holzpflöcken fitjen wir am offenen Herdfeuer und nebeln aus den Stummelpfeifen,

als ob wir un fei' Lebtag nie etwas anderes getan hätten.
Der ohnehin nicht befonders leutfelige Senn kratjt [ich fein achtwöchiges

Stoppelfeld und wirft mürrifch ab und zu ein frifcbes Scheit in die knitternde
Glut. Und mit den tanzenden Rauchringeln wandern die Gedanken hinauf
zu den wolkenverhüllten Gipfeln, zurück ins Reich der Vergangenheit.

Von allen acht Kreuzberggipfeln leiftete feiner Zeit der fechfte am
längften Widerftand. Er zählt auch heute noch zum fchwieriglten, was der
Alpftein bietet.

Wie oft hatte ich meine Blicke bewundernd und verlangend an jener
ftolzen Geftalt emporfchweiten laffen, wie oft mich bei dem Gedanken
ertappt, „foll ich, oder foil ich nicht"? Aber immer und immer wieder
liegte die kühlabwägende Vernunft über die ftrafliche Neugierde.

Viertelftunde reiht (ich an Viertelftunde. Unfere Pfeifen find länglt er-
lofchen. Da — ein Windftoß. Der Handbub hat die Tür aufgeriffen: wohlig
weiche Sonnenhelle ftrömt herein. Wie Hechte fchnellen wir empor, und im
Nu find wir oben in der fonndurchfluteten Scharte.

War das eine Überrafchungl — In diabolifcher Kühnheit lieh aufbäumend,
alles in ihren Bann ziehend, fleht fie vor uns, die vielumworbene und doch
fo gefürchtete Weftwand des „Sechften' Ein Anblick, packend wie Liebe
auf den erften Blick. Was Wunder, wenn der grimme Recke feiner Zeit fo
lange auf feinen Befieger warten mußte. — Wortlos trifft jeder feine Vor-

bereitungen. Seile Am Wellrand des V. Kreuzberges (Phot. W. Honegger)
und Kletterfchuhe
werden ausgepackt, Ruckfäcke verftaut. Alsdann klettere ich am Oftgrat des
„Siebenten ein Stück weit empor. In verzweifelt exponierter Stellung,
den photographifchen Apparat auf den Knien, wird die Weltwand des
„Sechften' auf die Platte gebannt.

Steine praffeln
Eine Viertelftunde fpäter vertaufche auch ich die „Genagelten" mit den

Kletterfchuhen.

Hinauf!
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I,

^omerâilâei- âen
Von Karl ffglott, Zt. DsIIsn.

^.Sgenmoi-gen auî cie? k.«^lenslp.
H n wüffem lraum verlunKen liegt 6s; einkäme Docfftal. trieff im ffoffsn
I IZsrggra^, S5 trieff im ?acKigsn ps>5. ffintönig trommelt 6er liegen auf
». 6a5 ffffig-6ünns Düttsn6acff, srmü6sn6, einfcffläferntt. ^uf wacKIigen
Dol/pfföcKen fftzen wir am offerier, Dsrfffsuer un6 neffsln am 6en Htummel-
pfeifen, al; off wir rinlsr ffefftag nie etwa; an6ere5 getan irättsn.

Der offnsffin nicfft ffelonclerz leutfsligs Henn Kratzt ffcff fein acfftwäcffigm
Htoppslfel6 un6 wirkt mürrileff äff un6 ^u ein frffcffm Hcffeit in 6!s Kniffern6s
Olut. Dn6 mit 6sn tan?sn6sn Kaucffringeln wanttern 6ie Os6anKsn ffinauf
?u 6sn wolKenvsrffülltsn (tipfein, ^urücK im Ksicff 6sr Vsrgangenlreit.

Von allen actit Kreu^ffsrggipfsln leiltets feiner ?s!t 6er fscffffe am
längffen Wi6erffan6. ffr ?äfflt anet, freute nocff ^um fctiwierigffsn, wa5 6sr
^Ipffsin ffietst.

Wie off Iraffs icff meine KlicKs ffswun6ern6 un6 verlangentt an jener
ffol?sn Osffalt smporfctiweifen laffsn, wie off miekr ffei 6em (teffanlcen
ertappt, „foil ieki, 06er foil icff nicfft"? /(der immer un6 immer wis6er
lisgte 6ie Küfflaffwägen6e Vsrnunff üffsr 6ie ffraflicffs Dsugier6e.

Viertelffun6e reifft lief, an Visrtslltun6s. (infers pfeifen kir>6 länglt er-
lolcffen. Da — sin Winffffolj. Der Danttffuff trat 6ie für aufgsriffsn, wofflig
wsiekis Honnsnffells ffrömt krersin. Wie Decffte fcffnsllsn wir empor, un6 im
Du lin6 wir offen in 6sr fonnffureffflutstsn Hcffarte.

War 6m eins Dffsrrsfcffung! — ln 6iaffolilcffer Küffnffsit ffcff aufffäumenff,
allez in iffrsn Kann ^isffentt, ltefft lie vor um, 6is vielumworffens un6 6oeff
fo gefürcfftete Weffwan6 6e5 „Hecffffsn' (in ^nfflicK, pacKsn6 wie ffieffe
auf ffsn erffen KlicK. Ws5 Wun6er, wenn 6er grimme KecKs feiner ^sit fo
lange auf feinen Kelieger warten muffte. — Wortlos trifft js6er feine Vor-

ffsrsitungsn. Heils A.rn (Veltranff 6ez V. Kreu^fferge; (PKot. tV. ttonsggvr)
un6 KIstterfcffuffs
wsrffen amgepacKt, KucKfäcKe vsrffaut. ^lzffann Klettere icff am Dffgrat 6s5
„Hieffsnten ein HtücK weit empor. In verzweifelt exponierter Htsllung,
6en pffotogrspffifcffen Apparat auf 6sn Knien, wir6 6ie Weffwan6 6ez
„Hscffffen' auf 6ie Platte gsffannt.

Hteine praffsln
Pins Viertslffun6e fpätsr vertaufeffe aucff icff 6is „(tsnsgsltsn" mit 6en

Kletterfcffuffen.

^p^sn Körper platt an 6is Wan6 gs6rücKt, 6aff man 6en Der?fcfflag ^u
à ^ ffören vermeint, arffsiten wir unz an windigen (triffsn aufwärtz. Dlit
/Vrguzaugsn verfolgt js6er 6ie Kswegungsn 6s5 VorauzKIettern6en. Docff
mit 6sn HcffwisrigKsiten wäcffff 6ie Kraff, 6er silsrne Wille

Kins windige Difcffs iff gera6s fo groff, 6aff ein Kin^slnsr 6arin Platz
ffn6st un6 mit vsrffsmmtsn Knien 6sn nacfffolgenttsn Osfäffrtsn 6urcff 6m
Heil licffern Kann. Keucffen6 un6 puffsntt, mit flisgen6sn pullen arffsiten
wir weiter, Kins Zweite, plattige, enorm ffeile Wan6 ffil6st 6m ffimmungz-
volle penttant ^ur erffen. Die Klettert meffr alz einer. Kln6 wietterum muffen
6is Dsrvsn, muff je6sr einzelne DIu!iKsI 6sm eilernsn Willen gefforcffsn.
Kein Kaut, I<e!n ffon, alz 6ann un6 wann ein ffalfflautm Komman6o, 6er
fragentte Kuf 6e5 Dacfffolgen6en, „gsfftz?"

Dis Wan6 iff genommen. Droffsn auf6sm Vorgipfel laffsn wir unz tief-
aufatmsrxt für ein paar Dlinutsn 2U wofflvsr6ienter Kaff nis6er. Die Knt-
fcffsittung iff nunmeffr gefallen. Dm Hcffwerffe liegt unter um.

(tlsicff alz wollte lie um einen Kisffmttisnff erwsilsn, ffricfft nun 6is Honne
mit DIacfft 6urcff 6ie grauen Dunffmaffsn. Woffligs Warme 6urcffrislelt
6sn Körper.

„Dacffffommen l" — Dffer glatte, griffarms Platten fflettert 6er ffrffs
ffersitz am Viipfelffau empor.

„Hicffern! — lm Du iff 6is Oeffslt, um sine pslzscffe turnsntt, meinen
IZIicffsn sntlcffwun6sn. Wenige Dieter offsrffalff meinem Htan6punl<ts5 ent-
6scl<te icff einen Psl5?acl<sn, ?u einer Heilffcfferung wie gsfcffaffsn. In ?wsi, 6rei
Kff'mm/ügsn ffin icff offen, un6 ffsrrs nun 6er Dings, 6ie 6a Kommen Können.

ffangfam, feffr langlsm, läuff 6az Heil in 6is Hü6wan6 ffinau5
Weiter! — ffrwartungzvoll, 6m Heil ffraff in Dän6sn, fcffisffe un6 6rücKs

V. Kre„?ffe>'g vom VI. au5 (p,à Wàii, à.-O., ioff micff um 6is ffsl5ecKe ffsrum. Docff lsffs icff ez vor mir, 6m ffanttffreite



Bändchen, das gleich einer Schnur der fenkrecht abfallenden Wand entlang
führt. — Vorfichtig, mit ausgebreiteten Armen der Wand entlang tahend,
wird Fuß um Fuß vorgehest. Jetjt verliert (ich die Lei (te im Leeren. Zwei
Schritte können zur Not noch gemacht werden, dann zeigt (ich in Brüh-
höhe ein zweites Gelimfe. Suchend taftet die Hand nach Griffen. Eben
will ich den Körper mit einem energifchen Schwung hinaufhemmen. Doch
ein Ieifer Ruck unterbricht das uervenkitjelnde Manöver: das Seil, das mich
mit meinem unfichtbaren Hintermann verbindet, ilt abgelaufen

Das waren offengeftanden die brenzlich Ifen Minuten, die ich untätig,wie feh-
genagelt, auf dielem Bändchen zubrachte. — Wenige Minuten fpäter Itehen
wir triumphierend neben dem Gipfellteinmann des fechlten Kreuzberges.

Gipfelzauber! — Wer fände wohl Worte, die Gefühle wiederzugeben.
Auf wirrgefchichteten, Connerwärmten Blöcken liegen wir, lörglos, wunfchlos,
und träumen von Schönem und Hehrem. Wer es nicht felbh erlebt hat, kennt
es nicht, das hohe Glücksgefühl, den Jubel, die Freude am felbherkämpften
Erfolg. In warmen Tönen — fonnig, goldig — liegt das flurgelegnete Rheintal

zu unteren Füßen. Vor und hinter uns reiht (ich Gipfel an Gipfel, Turm
an Turm, einer abenteuerlicher als der andere. Feierliche Stille ringsum,
ächte, weihevolle Bergeinfamkeit.

Der „Güttlei—Rill".

Wer von all' den vielen Kreuzbergverehrern hätte nicht fchon davon
gehört?

An faft fenkrechtem Abfturz eine diagonal anheigende, halbmeterbreite,
glatte Felsleifte, — der Berührungslinie entlang ein feiner, kaum fichtbarer
Riß, gerade fo brpit und To tief, daß man Arm und Fuß hineinzwängen kann,
— fürwahr, die Stelle müßte nicht mehr viel (feiler und glatter fein, um
ganz ungangbar zu werden. — Eine dreifache Seillchlinge hängt
wettergebleicht an einem Felszacken — der offizielle Abfeilring! Es kann jedenfalls
nicht fchaden, wenn wir ihn er(f ein bischen auf feine Sicherheit prüfen. Behend
legt (ich alsdann der Erde platt auf den Bauch, fchiebt (ich fachte um eine

Am Gipfelbau des VI. Kreuzberges (Phot. Adolf Spiller, St. Gallen) Ecke herum, taftet erft mit dem linken Fuß, dann mit dem linken Arm nach
dem Riß und Ifemmt (ich, derart verkeilt, Dezimeter um Dezimeter abwärts.

Die Sache iff im Grunde genommen fehr einfach. Höllifch aufpaffen aber heißt es, daß man auf der nach außen geneigten fchmalen
Leifte nicht an den Abgrund hinausgedrängt wird. Doch alles geht gut von (fatten. Mit gewohnter Meifterfchaft turnt der letzte am
Doppelfeil zur Scharte herab, allwo unvermittelt glatt und (feil der Welfgrat des „Füftnen" zu kühnem Schwung anfetjt.

Der fünfte Kreuzberg.

Was — erft zwei Uhr nachmittags? — Warum follen wir den „Fünften*,
der (ich uns doch fo bockbeinig in den Weg (feilt, nicht audi noch

mitnehmen? — Einer hat die Frage aufgeworfen, und fchon turnen wir andern un-
angefeilt den Grat empor. Gleich Fliegen kleben wir an der Kante einer
aufgehellten Riefenplatte. — Diefer „Fünfte", mein Lieblingsberg, ift überhaupt
ein reizender Kerl. Die Kletterei gerade fo fchwer, daß man feine heile
Freude daran haben kann. — Die Tiefe wächh, es flimmert die Luft. Ein
zackiger Grat über plattigem Abfturz — eine kantige Scharte — ein kurzer
Kamin, engwandig und verfchwiegen — kurz alles, was wir brauchen und
wollen — ein letzter Klimmzug — wir find oben!

Nebelfe^en fchleichén dem Gipfelgrat entlang. Dazwifchen neckifches
Sonnengeriefel, und drüben überm Rhein die blaue Gebirgspracht. Ein
halbes Stündchen ift auch hier bald wieder verfirichen. Wir treten den
Abitieg an. — In fchwindelnde Tiefe bricht die Nordwand ab. Doch uns
täufcht fie nicht. Als alte Stammgäfte kennen wir ihre intimhen Geheimniffe.

Zwei Gratzacken, verwittert und geborften, bilden das Eingangstor einer
mächtigen Steilrinne. Mit einem fröhlichen Jauchzer fchieben und zwängen
wir uns hinein. Und heil wie auf Leiterfproffen gehts hinab in die duft-
umfloffene Tiefe. — Drunten im engen Stemmkamin zupft leife, leife, die
Erinnerung: „weißt du's noch?" — Freilich weiß ich's noch, als ob's geltern
gewefen wäre, wie ich mich an diefer Stelle bei meinem erhen Befuch am
Doppelfeil hinuntergehemmt. Doch heute geht's auch „ohne — Und nun
wird geturnt, gerutfcht und gefpreizt, bald hinüber, bald herüber, bis die alten
Kletterfchuhe inFe^en gehen. Je^t — ein Schwung — ein Sprung, wir find unten.

Wohlige Rah im duftig-weichen Berggras — wie beruhigend wirkt fie auf
das durch fortwährende Spannung erregte Gemüt! Gebannt hängen unfere
Blicke wiederum an der Prachtgehalt des fechhen Kreuzberges. Wolkenfahnen

flattern um die dunkelfchattigen Wände. Vorüber find die kampffrohen

Momente. Eiferner Wille und treue Kameradfchaft haben einen
fchönen Erfolg errungen. Weftwand des VI. Kreuzberges (Phot. ]. Klingler)
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Zändctten, da; gleich einer ^cttnur der sensrecitt attsallendsn Wand entlang
küttrt. — Vorffctttig, mit amgettreiteten ^.rmen der Wand entlang taffend,
wird Kuff um Kuff vorgesetzt, jetzt verliert ffett die teilte im Leeren, /iwei
Zcttritte sönnen ?ur Dot noctt gemacttt werden, clann ?sigt lies, in lZruff-
ttätte ein ?weite; Oslimse. ttucttend tastet clie Dand nactt (Griffen. Ktten
will ictt clen Körper mit einem energilctten ttcttwung tiinausstemmen. Docli
ein leiser Kucs unterttricttt da; nsrvsnsitzelnde Klanöver: da; tteil, da; mictt
mit meinem unffctttttaren Dintermann versandet, ist attgelausen

Da; waren offengestanden die ttren?Iictt ffsn Klinutsn, die ictt untätig,wis seff-
genagelt, aus diesem Kändctten ?uttracttte. — Wenige ttttnuten spater ffetten
wir triumpsiisrsnd netten dem Oipselffeinmann de; secttffen Kreu?tterge;.

Oipsel?autterl — Wer fände wolff Worte, die Ossüttle wieder?ugetten.
^us wirrgesctticttteten, lönnerwärmten Klöcssn liegen wir, lörglo;, wunscs>Io5,
und träumen von ttcttönem und Dettrem. Wer e; nicttt selttff srles>t ttat, sennt
e; nielit, da; ffotis (ülücs;gssüttl, den juttel, die Kreuds am selttffsrsämpffsn
Krsolg. In warmen ffönen — sonnig, goldig — liegt da; slurgessgnets Kttein-
tal ?u unseren Küffen. Vor und ttintsr un5 reittt ffctt (ffipksl an (mpfel, ffurm
an ffurm, einer attentsuerlictter al; der anders, Keierlictte tttille ring;um,
Zeffts, weitisvolls öergeinlamseit.

Der- „OüttlSi
^er von all' den vielen Kreu?ttergverettrsrn ttätte niclit letton davon

Vv gettört?
^n saff sensrectttem ^.ttffur? eins diagonal ansteigende, ttalttmsterttrsite,

glatte KeI;Ieiffe, — der öerüttrung;Iinie entlang ein seiner, saum ffciitttarer
Kik, gerade so ttrpit und lö ties, daff man ^rm und Kuff ttinsin?wängen sann,
— sürwattr, die tttelle muffte nicttt mettr viel steiler und glatter sein, um
gan? ungangttar ?u werden. — Kine dreisactte tteillcttlinge ttängt wetter-
gsttleicttt an einem Ksl;?aesen- - der osff?ielle ^ttssilringl K; sann jedensall;
nicttt scttaden, wenn wir ittn erff sin tti;ctten aus leine tticttertteit prüsen. Kettend
legt lies al;dann der Krffe platt aus den Kauctt, scttiettt ffctt sacttte um eine

^.in (Zipkslbau ds; Vl.Krsu?tterge; (PK°t. àaolk ZpiNsi, Zt.Oàn) Kcse ttsrum, taffst erff mit dem linsen Kuff, dann mit dem linsen sWm nactt
dem Kill und ffemmt ffctt, derart verseilt, Dezimeter um Dezimeter attwärt;.

s)is ttactte iff im (ffrunde genommen settr einsactt. Klällilctt auspaffsn atter tteifft e;, daff man aus der nactt auffen geneigten lcttmalen
Keiffe nicttt an den ^ttgrund ttinau;gedrängt wird. Oocli alle; gsttt gut von ffattsn. ttlit gswottnter KIsifferscttaff turnt der letzte am
Doppelleil ?ur ttcttarte ttsratt, allwo unvermittelt glatt und steil der Weffgrat de; „Küffnen" ?u süttnsm Zcttwung ansetzt.

Der- fûrtlkìe î<i-eu2jaei-g.
^a5 — erff zwei Vlttr nacttmittag5? — Warum sollen wir den „sunffen',

W der ffctt un5 doctt so ttocstteinig in den Weg stellt, nicttt auctt noctt mit-
nsttmsn? — ffiiner ttat die ffrage ausgeworfen, und sctton turnen wir andern un-
angeseilt den Orat empor. (Ülsictt fflisgsn slsttsn wir an der Kante einer aus-

gestellten Kissenplatte. — Dieser „Künste", mein Kiettling^tterg, iff üttsrttaupt
ein reifender Kerl. Die Kletterei gerade so lcttwsr, daff man seine ttslle
Krsude daran ttatten sann. — Die ffiese wacttff, S5 flimmert die Kuff. Kin
/aesiger (ürst ütter plattigem ^ttffur? — eins santige Zcttarte — ein surfer
Kamin, engwandig und verscttwiegen — sur? alle5, wa5 wir ttraucttsn und
wollen — ein letzter KIimm?ug — wir ffnd otten!

ttlsttelsetzen scttlsictten dem Oipselgrat entlang. Da?wilctten necsiscttez

Zonnsngeriessl, und drütten ütterm Kttein die ttlaus Liettirgzpracttt. Kin
ttaltts5 Ztündcttsn iff auctt ttisr ttald wieder verffrictten. Wir treten den
^ttffieg an. — In lcttwindelnde ffiese ttricttt die ttlordwand att. Doctt unz
täulcttt ffe nicttt. alte Äammgäffe Kennen wir ittre intimffsn Ostteimniffe.

^iwei Lirat?acssn, verwittert und gettorffen, ttilden da5 Kingangztor einer
mäctttigen Ztsilrinns. Klit einem sröttlicttsn Iauctt?er scttietten und ?wängen
wir un5 ttinsin. Dnd ffeil wie aus Keiterlproffen gettt; ttinatt in die duff-
umsloffene ffiess. ^ Drunten im engen Äemmsamin ?upff leise, leise, die Kr-
innerung: „weifft du'5 noctt?" — Kreilictt weiff ictt'z noctt, alz ott^5 gestern
gewesen wäre, wie iett mictt an dieser stelle ttei meinem erffen Kesuctt am
Doppelssil ttinuntergeffsmmt. Doctt tteute gettt'5 auctt „ottne — Dnd nun
wird geturnt, gerutlcttt und gespreizt, ttald ttinütter, ttald ttsrütter, ttiz die alten
Klstterlcttutte in Ketzsn getten. jetzt ^ sin ttettwung ^ ein ttprung,wir ffnd unten.

Wottligs Kaff im duffig-wsictten Kerggra5 — wie tteruttigend wirst ffe aus

da5 durett sortwättrsnds Spannung erregte (ffemüt! Oettannt ttangen unsere
Klicse wiederum an der Kractttgeffalt ds5 lecttffsn Krsu?ttsrge5. Wolsen-
sattnen ffsttsrn um die dunssllcttattigen Wände. Vorütter ffnd die samps-
srottsn ttlomsnte. Kilerner Wille und treue Kameradscttaff ttatten einen
lcttönen Klffolg errungen. Weltwand de5 VI. Krsn/tterge^ (PIsot. Xlingler)
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SIGRISTMERZ&Co

vorm. Baugeschäff Merz

ST. GALLEN

Uebernahme und Ausführung von Hoch-
und Tiefbauten jeder Art

Industriebauten in Eisenbeton

Brücken

Häuser-Renovationen
Umbauten

Liftschächte
Kanalisationen

Linoleum-Unterlagen
Asphaltarbeiten für Strassen undTerrassen
Fugenlose Steinholzböden

Telephon-Anschluss 355

S3S3S3S

S3 S3£3 S3

S3S3C3S3

S3 S3 S3 S3
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ASSA

WANS

ALS«

«AS«

0

vopm. LZug^^ckâft

51.

bedes'kialime un6 ku^fütis'ung von l-looli-
uncl?iefbauten jecjei' /^s't

Incjn^wlekauten in Li^enke^on

Lr'ücken

^äu^en-k^enovstionen

Umbgàn
I^îst^ciiiâciite

l<gnsli^a^ionen

I^inoleum-^n^enlggen

K^p^gl^nbei^en füp^^gzzen uncil'es'l'g^^en

^ugenlo^e ^iein^iol?döclen

Ieî^pZion-5ìn^ckIu^^ 355

QSAA

«AAS

AASS

«WAS

S4



Schafherde

-A

LLkakkeräe



Mozart-Stimmung
Nach einem Original-Aquarell von J.-D. Votmar, St. Gallen

Alors, dans le petit salon de soeur Anne, l'âme de

Mozart vint à flotter.
Hésitante d'abord, raffermie bientôt, la flûte, pareille

à un oiselet qui s'essaie au printemps, détacha sur ce

fond sombre de petites notes claires.

Philippe Monnier: Sœur Anne.

biscb einem Originsi-Aqusrell von /,-/), bÄ/,7?s/', Lt. (ZsIIen

Alors, 6sns le petit sslon 6e soeur Anne, i'âme 6e

bfoxsrt vint à flotter.
blêsitsnte 6'sbor6, rskkermie bientôt, is kiûte, psreille

à un oiselet qui s'esssie su printemps, 6êtscks sur ce
kon6 sombre 6e petites notes clsires.

pkilippe bonnier^ Lcst//-
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Geknüpfte Decke, ausgeführt von Fräulein A, R., St, Gallen

Aufnahme und Cliché
aus den

l^noto-WBrkstattBn von Ws HoneguBr
Frohngartenstrasse 15a — SI» ballen Telephon-Nummer 2102

Spezialgeschäft für industrielle und gewerbliche Photographie
Architektur-, Landschafts- und Gebirgs-Aufnahmen

Massen-Auflagen in Photo-Kopien und Postkarten
Besorgung von tadellosen Clichés

Vergrösserungen, Diapositive
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!Kà^àêê^?»î»WS4?." >> >

Qskullpfts Oscks^ susgsfll^s't vo>i f^âuîsm Lt> Qs!!s>i

/^ààms Usic^ L!ie^6
sus cisli

î-^noîo^VVefUsîôîîen von ^onegge^
^^olisigZpîs>iLtpgsss IZg ---- ^Ls I^AlïMÎÏ --- Islsplson^ummss' Z1OL

Zps^iJîgssL^gft fus. ì^Lj^Zî>"!s!!s ömc! gs^/s^lüiiL^s ^^otog^gpliis
/^pL^itsktu^-, I_Z>iLlsL^Jfts- Ulicj Qsdi^gS-^uf^sllMSsl

lVIasssn^ufîggsn i>i I^>iotcZ'Kop!s!i unci I^ost^sptssi
lZsso^gusig vosi tscis>!ossn L!ic:kizs

Vs^g^össs^ungs>i^ IDigpositivs
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